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Geliertgut
wird öffentlicher Park
Seit 1976 ist die CMS dank der grossherzigen 
Schenkung von Dieter Burckhardt Eigentüme
rin des grösseren Teils des Geliertgutes. Am 
27. August 1986 konnte die CMS die Nach
barparzelle, Gellertstrasse 31, von Martin H. 
Burckhardt dazu erwerben. Der Vorzugspreis 
für die in der Zone 3 gelegene Parzelle betrug 
8042485 Franken, das heisst 577 Franken pro 
Quadratmeter, einschliesslich Gebäude. Der 
alte, über 30000 m2 grosse Park, der von 1992 
an für die Bevölkerung zugänglich sein wird, 
soll in seiner heutigen Gestalt erhalten bleiben 
und wird überdies von der Breite aus durch ei
nen Steg über den St. Alban-Teich und einen 
Fussweg erschlossen. Barbara und Kurt Wyss
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